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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Die Liedertafel zu Schkeuditz beabſichtigt im Verein mit dem
Stadtmuſikchor daſelbſt nächſten Sonntag den 25. Mai im Gaſt
hofe zu Wiedem ar zum Beſten der exilirten Schleswig Holſteini
ſchen Offiziere Geiſtlichen und Lehrer ein

Vokal- und Jnſtrumental- Concert
zu geben. Wir glauben, daß das Mitgefühl für dieſe wackeren jetzt
dem Mangel preisgegebenen Männer ein allgemeines iſt, und bitten
im Intereſſe jener Unglücklichen um reichliche Theilnahme. Anfang
4 Uhr. Dr. Elze, im Namen der übrigen Vereinsmitglieder.

Heutſchland.
Berlin, d. 20. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Chef der Abtheilung des Königl. niederländiſchen Finanzmini-
ſteriums, StaatsReferendarius Pols, den Rothen Adlerorden zwei
ter Klaſſe, ſowie dem Kreisgerichtsrath Friedrich Auguſt Eiſen
huth zu Hettſtädt die vierte Klaſſe deſſelben Ordens zu verleihen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
Königl. neapolitaniſchen Hofe Kammerherr Freiherr von Brock-

en, iſt von Neapel hier angekommen.
van verlautet in ſonſt wohlunterrichteten Kreiſen, daß für den
bekanntlich zurücktretenden Miniſter v. Rabe wahrſcheinlich dem Re
gierungspräſidenten von Bodelſch wingh zu Arnsberg das Fi
nanzminiſterium werde übertragen werden.

Der zum diesſeitigen Conſul in Smyrna ernannte Hr. Spie
gelthal iſt nach dem Ort ſeiner Beſtimmung abgegangen.

Unter den Vorſchlägen, welche Preußen für die materiellen Jn
tereſſen in Frankfurt vorlegen wird, dürfte ein allgemein Deutſches
Patent und MuſterſchutzGeſetz die erſte Stelle einnehmen.

Die Schritte, welche die Königliche Regierung gethan hat, um
dem Zollvereine gleiche Vortheile zu ſchaffen, wie der Sardiniſche
Vertrag ſie England, Frankreich und Belgien bietet, haben ſchon
einen günſtigen Erfolg gehabt. Bei der gegenwärtigen Lage der Un
terhandlungen erſcheint es zweifelhaft, ob der General Conſul Hoene
noch nach Turin abgehen wird.

Die neueſte Nummer des katholiſchen kirchlichen Anzeigers mel
det, daß der KardinalFürſtbiſchof von Breslau, Hr. v. Diepen
brock, die Summe von 200 Thlr. an das Bau Comité der hier auf
dem Köpnicker Felde zu errichtenden katholiſchen St. Michaeliskirche
hergeſendet habe.

Die Behauptung der „Hannoverſchen Zeitung“, als ein Reſul
tat der dresdener Konferenzen ſei die Verabredung zum Beſchluſſe
gereift: „daß für gewiſſe Zeit keiner der deutſchen Bundesſtaaten
mit auswärtigen Sie r einen r abſchließen werde,
ohne daß die Deutſchen in ſelben ſämmtlich mit inbegriffen, oder
demſelben wenigſtens genehmigend beigetreten ſeien dieſe Be
hauptung iſt mindeſtens irrig. In der Schlußſihung vom 150ten wa
ren es beſonders wie ſchon gemeldet die Anträge Oeſterreichs, die
Zollangelegenheiten betreffend die in Folge des preußiſchen Wider
ſpruchs verworfen wurden.

Die Königliche Ordre, welche die Konzentrirung ſämmtlicher
Truppen des Gardekorps in und bei Berlin zu der am 31. d. Mts.
ſtattfindenden Enthüllung des Friedrichs Denkmals anbefiehlt, iſt vom
8. d. Mts. Dieſelbe überträgt zugleich dem Prinzen von Preußen

das Kommando dieſer ſämmtlichen Truppen. Den auswärtigen Trup
pen iſt es übrigens nach Maßgabe der Umſtände freigeſtellt, noch am
31. in ihre reſp. Garnifonen zurückzukehren.

München d. 18. Mai. Bei Gelegenheit der in der vorgeſtri
gen Sitzung der Kammer erhobenen Debatte über die Rechnungsnach
weiſungen der Zollerträgniſſe in den Etatsjahren 1847——49 wurde
von dem Abgeordneten Kolb die Angelegenheit wegen des dro
henden Zollanſchluſſes an Oeſterreich in Diskuſſion gezogen,
in welcher der Staatsminiſter von Kleinſchrod nicht verbarg, daß die
baieriſche Regierung in eine Zollverbindung mit Oeſterreich einzutre
ten die Abſicht habe. Die öſterreichiſchen Vorſchläge wollen aber kei
nesweges eine blos kommerzielle Annäherung an den Zollverein, ſon
dern vielmehr das Auffinden einer gemeinſchaftlichen Grundlage für
die ökonomiſchen Verhältniſſe und für die gemeinſame Volkswirthſchaft
Oeſterreichs und Deutſchlands und die innigſte Verſchmelzung ihrer
Jntereſſen. Dieſe Grundlage habe die baieriſche Regierung ins Auge
gefaßt. Ohne handelspolitiſche Einigung ſämmtlicher deutſcher Staa
ten ſei eine internationale Stellung im Großverkehr, welcher dieſen
Staaten allein angemeſſen ſei, und die naturgemäße Entwickelung ihrer
unermeßlichen produktiven Kräfte dann von ſelbſt zur Folge habe, eine
Unmöglichkeit. Hen Beweis hierfür liefere der Zollverein, der trotz
dem, daß er 29,802,000 Seelen umfaſſe, nicht im Stande geweſen
ſei, alle Mißſtände zu beſeitigen. Die baieriſche Regierung bezwecke
eine vertragsmäßige große Zoll und Handelseinigung ſaämmtlicher
deutſchen Bundesſtaaten, nicht aber dieſer Staaten ſelbſt, ſondern der
ſie umfaſſenden Zollgebiete, deren noch 9 beſtänden. Bis dieſes Ziel
erreicht werden könne, wolle ſie weder einen Anſchluß an Oeſterreich,
noch eine Auflöſung des Zollvereins.

Bremen, d. 19. Mai. Die Beſchlüſſe der letzten geheimen
Bürgerſchaftsſihung ſind heute vom Senate als obrigkeitliche Verord
nungen veröffentlicht worden und treten mit dem heutigen Tage in
Kraft. Sie enthalten eine Verſchärfung der Strafgeſetze wegen
Mißbrauchs der Preſſe und eine Suspendirung des Vereins
rechts, vorläufig auf ein Jahr. Wie wir hören, ſind dieſe Beſchlüſſe
Deldeg Bürgerſchaft mit einer ſehr bedeutenden Majorität gefaßt
worden.

Bamburg, d. 19. Mai. Die Errichtung eines elektromagne
tiſchen Telegraphen zwiſchen Hamburg und Lübeck iſt von der preu
ßiſchen Regierung übernommen und wird in der nächſten Zeit ausge
führt werden. Der Telegraphendirektor, Herr Nottebohm, begab ſich
geſtern von hier nach Lubeck, um mit dem dortigen Senate die be
reits geſchloſſene Uebereinkunft kontraktlich zu vollziehen. Auch mit
Altona läßt die preußiſche Regierung eine telegraphiſche Verbindung
von hier aus herſtellen. Dem Vernehmen nach war dieſelbe ſchon
vor längerer Zeit zwiſchen dem hieſigen Senate und der ſchleswighol
ſteiniſchen Telegraphendirektion beſchloſſen allein nach der letzten Wen
dung der politiſchen Ereigniſſe in den Herzogthümern unterblieben.
Nach Vollendung dieſer Leitungen wird das neue Telegraphenbüreau,
als Centralbüreau, durch vier Apparate mit andern Skationen in un
mittelbarer Verbindung ſtehen, nämlich mit Berlin, dem hieſigen
Bahnhofe, Altona und Lübeck.

Flens d. 15. Mail. Ueber die heutige erſte Sitzungder n man, daß dieſelbe vom
w.
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Grafen Bille Brahe durch eine Rede in Däniſcher Sprache er
öffnet wurde, in welcher derſelbe die verſöhnliche Stimmung der Re
gierung hervorhob und darauf hinwies, wie dieſe ſich durch die er
Iaſſene Amneſtie zu erkennen gegeben habe Ferner ſoll darauf
hingedeutet worden ſein, daß es der Regierung am zweckmäßigſten
ſcheine, die Zolllinie an der Eider beizubehalten. Endlich erklärte der
Kommiſſarius, daß es jedem Mitgliede freiſtehe, ſich der Däniſchen
oder Deutſchen Sprache nach Belieben zu bedienen, wie denn die Re
gierung überhaupt beſtrebt ſein werde, die Sprachverhältniſſe mög
lichſt nach dem Grundſatze der Gleichberechtigung zu reguliren. Ver
handlungen von Bedeutung ſcheinen in dieſer Sitzung noch nicht
ſtattgefunden zu haben. Die nächſte Sitzung findet am 19. d.

ſtatt. (Fr. Pr.)Wien, d. 18. Mai. Das Reichsgeſetzblatt enthält ein kaiſerli
ches Patent vom 15. Mai, wodurch mehrere Maßregeln zur Regelung
der Geld verhältniſſe des Kaiſerreichs angeordnet werden. Es
iſt hiernach beſtimmt worden: 1) Das geſammte, mit Zwangscurs in
Umlauf befindliche Staatspapiergeld ſoll, ſo lange der Zwangscurs
mit demſelben verbunden iſt, nicht über den Betrag von 200 Mill.
Fl. vermehrt werden. 2) Der mit Patent vom 28. Juni 1849 aus
geſprochene Grundſatz, daß die Nationalbank zur Deckung der Staats
erforderniſſe mit einer Vermehrung ihrer im Umlaufe befindlichen No
ten nicht in Anſpruch genommen werden ſoll, iſt fortan genau zu
beobachten. 3) Da das mit Zwangscurs umlaufende Staatspapier
geld allmälig eingezogen werden ſoll, ſo ſollen die hierüber anhängi
gen Verhandlungen thätigſt beſchleunigt und die Anträge über die
Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes dem Kaiſer in kürzeſter Zeit
vorgelegt werden.

Frankreich.
Paris, d. 19. Mai. Jn der Legislativen Fortſetzung der De

batte über das Zuckergeſetz. Eine Petition für Reviſion und Pro
rogation wurde deponirt. Jn der geſtern ſtattgehabten Verſamm
lung der Republikaner wurde beſchloſſen, jede Reviſion abzulehnen.
Die Verſammlung beſtand aus 125 Mitgliedern Dupont und Victor
Hugo hielten Reden Cavaignac und Lamoricière waren nicht anweſend.

30 politiſche Gefangene auf Belle Jsle, worunter Armand, Bar
bes, ſind in die unterirdiſchen Kerker geworfen. General Fabvier hat
den Antrag niedergelegt, den Belagerungszuſtand in der 6. Militär

diviſion aufzuheben. tLord Normanby hat dieſer Tage dem Miniſter des Auswärtigen
eine neuere Note Lord Palmerſton's überreicht, worin derſelbe das
franzöſiſche Gouvernement auffordert, mindeſtens die Beſatzung Roms
zu vermindern, ſo daß man ſehe, daß Frankreich früher oder ſpäter
einen gänzlichen Rückzug der OccupationsArmee beabſichtige. Münd
lich hat Lord Normanby dieſer Depeſche hinzugefügt, daß Lord Pal
merſton zu derſelben hauptſächlich durch die letzten Interpellationen
im Parlamente veranlaßt ſei. Das hieſige Gouvernement hat be
ſchloſſen, auf dieſe Note entſchieden ablehnend zu antworten.

Schweiz.
Die Schweizer National Zeitung bringt als „verbürgte Nach

richt, daß der „General“ aus der badiſchen Revolution, Franz Sigel,
trotz des Zwangspaſſes nach Amerika, den er von den eidgenöſſiſchen
Behörden hatte, von Havre nach England ſich einſchiffte. Da er die
franzöſiſche Regierung um die Unterſtützung nicht in Anſpruch nahm,
welche ſie den nach Amerika gehenden ſchweizer Flüchtlingen zugeſagt,
ſo ſei es ihm gelungen, nicht unfreiwillig nach Amerika expedirt zu
werden, oder ſich ſelbſt dazu in den Kauf zu geben. Er habe ſich
auch in einem Briefe aus London, wo er bereits angelangt, zufrie
den geäußert über die Behandlung der Polizei, die ihm im Allgemeinen Pwehi in der Schweiz als in Frankreich zu Theil geworden iſt.

Es dürfte wohl bezweifelt werden, ob er in London wird bleiben dür
fen, da die engliſche Regierung bekanntlich keine neuen Flüchtlinge
mehr aufnehmen will. Wenigſtens wird man von Seiten der badi
ſchen Regierung es gewiß nicht an desfallſigen Reclamationen fehlen
laſſen. Das berner Polizeidirectorium bringt zur öffentlichen Kennt
niß, daß nunmehr die noch da vorhanden geweſenen Flüchtlinge, die
keine Kaution geſtellt, oder ſich krank befinden, 21 an der Zahl, den
Canton verlaſſen haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Mai. Die Menſchen, welche ſich im Aus

ſtellungsgebäude zuſammenfinden, ſind in gewiſſer Beziehung
nicht weniger intereſſant als die aus allen Zonen zuſammengeſchneiten
lebloſen Artikel. Während geſtern der Prinz von Preußen, am Arme

die Königin von England, die Produkte des Zollvereins betrachtete,
ſtand in der portugieſiſchen Abtheilung ein anderer fürſtlicher Gaſt,
verloren in dem Anblick ſeiner Heimathsſchätze. Es war Dom Mi
guel de Braganza. Er blieb von 10 Uhr Morgens bis ſpät am
Abend im Gebäude, beſichtigte alle Abtheilungen kam aber im Ver
laufe des Tages zu wiederholten Malen in die Einzäunung von Por-
tugal zurück. Er ſtand eben vor einem Schranke, als ein portugieſi
ſcher Edelmann ſich ihm vorſtellen ließ. Der Name deſſelben thut
nichts zur Sache aber noch ein anderer Portugieſe ſtand einige
Schritte von der Gruppe entfernt, ſcheu auf dieſelbe blickend. Das
war Niemand anders als Coſta Cabral, Graf v. Thomar, der ſeine

Wohnung in London bei Hrn. Oliveira in der Nähe von Hydepark
genommen hat. Was doch London für Perſönlichkeiten beherbergt!
Es fehlte blos die Königin Donna Maria, um die Gruppe zu ver
vollſtändigen.

Geſtern wurde wieder ein Diebſtahl (der zweite) im Gebäude
begangen. Der geſtohlene Gegenſtand iſt ein Frauendolch von ſelte
ner Schönheit, 6 Zoll lang, hat die Geſtalt eines Kreuzes, eine Stahl
klinge, einen Elfenbeingriff und war in einem rothen Futterale. Der
Diebſtahl wurde zwiſchen 10 und 10 Uhr verübt, und trotzdem,
daß ſogleich die Meldung an alle Ausgangsthüren gemacht wurde,
konnte man dem Thäter nicht auf die Spur kommen.

Jn der Abtheilung NorthGermany ſind jetzt ſämmtliche in Ham
burg erſcheinende Journale zu finden, eine Einrichtung, die jedenfalls
empfehlenswerth iſt, theils weil ſie den fremden Beſuchern ſehr er
wünſcht ſein muß, theils weil die darin enthaltenen Ausſtellungsbe
richte den hier anweſenden Berichterſtattern eine willkommene und
erſprießliche Lectüre werden können. Bisher finden wir blos in der
nordamerikaniſchen Abtheilung dieſelbe Einrichtung.

Die von dem römiſchen Hofe an Oeſterreich erlaſſene Note,
die neulich von der Indépendance Belge veröffentlicht wurde, und
in welcher der Papſt den Wunſch ausſpricht, die franzöſiſche Beſa
tzung in Rom durch öſterreichiſche Truppen erſetzt zu ſehen, erregt
hier viel Aufſehen und wird in einer für beide Theile ſehr wenig
ſchmeichelhaften Weiſe beſprochen.

Daily News bringt heute einen langen Klagebrief Koſſuth's
aus Kutahia. Der Brief iſt eine Erzählung ſeiner Leiden und Tau
ſchungen auf türkiſchem Boden und ſucht durch einzelne aufgeführte
Beiſpiele zu beweiſen, daß die Pforte im eigenen Lande weniger Macht
beſitze als die daſelbſt angeſtellten Agenten DOeſterreichs. Der Schluß
des Manifeſtes iſt etwas dunkel gehalten. Es heißt darin: „Was
mich und meine Leidensgenoſſen betrifft, fühle ich mich verpflichtet,
vor Gott und Menſchen zu erklären, daß wir zu jener Höhe der Ver
zweiflung getrieben ſind, wo Männer ſich bloß bei ihrer Ehre Rath
erholen können, ohne Rückſicht auf die Folgen und auf die ärgerli
chen Konflikte, welche provocirt werden können und entſchloſſen, lie
ber zu ſterben als ſich einer Verlängerung ihrer Leiden zu unterwer-
fen.“ Das Aktenſtück iſt vom 13. April aus Kutahia datirt und von
Koſſuth allein unterzeichnet.

Der Friedens Kongreß wird ſich am 22. Juli in London ver
ſammeln und einige Tage hindurch ſeine Sitzungen halten.

Spanien.
Die Reſultate faſt aller Wahlen ſind bekannt. r hreg

ſind nur 40 gewählt das Kabinet zählt eine bedeutende Majorität
über die vereinigte Oppoſition der Moderados und der Progreſſiſten.

Belgien.
Brüſſel, d. 19. Mai. Die Miniſterkriſis dauert noch fort.

Verhaegen, Präſident der zweiten Kammer, hat den ihm geworde
nen Auftrag zur Bildung eines Kabinets abgelehnt. Dumortier,
Präſident des Senats, iſt zum Könige gerufen worden.

Türkei.
Alexandrien, d. 9. Mai. Die Tanſimatfrage iſt geſchlichtet

bis auf einige neu entſtandene, jedoch unbedeutende Differenzen. Die
Pforte verlangt nämlich Feſtſtellung der Militair Dienſtjahre, Armee
Reduzirung auf 18,000 Mann Arbeiterbezahlung, allenfalls unter
Fortbeſtehen des Frohndienſtes, Beſeitigung des Streites in Mehemed
Ali's Familie, deſſen großjährigen Mitgliedern erlaubt ſein ſoll, frei
willig ihren Wohnort zu wählen. Eine türkiſch ägyptiſche Kommiſ
ſion ſoll dieſe 4 Punkte in Konſtantinopel ſchlichten

Vermiſchtes.
Wien, d. 18. Mai. Während der Himmel über Stadt

und Vorſtädten bereits ſeit 36 Stunden in fürchterlichen Regengüſſen
ſich aufzulöſen ſcheint, ging in dem nahe gelegenen Dornbach ein
Wolkenbruch nieder, welcher den Wienfluß ſo anſchwellte, daß da
durch alle Kommunikationsmittel zwiſchen Stadt und Vörſtadt bis
auf wenige vernichtet wurden. Das Schloß Schönbrunn, die daran
gelegenen, ſo wie die an der Donau ſituirten Vorſtädte, ſind in ei
ner Art unter Waſſer geſetzt, wie wir dies ſchon ſeit mehr als 5—6
Jahren nicht erlebt haben. Der Stadtgraben bildet rings um die
Stadt einen Waſſerſpiegel und das ehemalige Wien Baſſin, welches
jetzt zum Behuf des Central Bahnhofes für die Eiſenbahnen ausge
trocknet wurde iſt wieder in einen See verwandelt. Dabei treibt

S r Holz, Bäume und rrt, ſo n daraus erkennen kann, da a nglü ieſerUeberſchwemmung viele Wohnungen Unvorbereiteter getroffen habe
Seit dieſem Morgen ſpielen die Telegraphen gegen das hieſige Platz
Kommando, welches Truppenabtheilungen in die entfernteren Vor
ſtädte zur Rettung ſendete.

Bei der Gewerbe Ausſtellung in London ſoll es vorgekommen
ſein, daß die eine Polizei, die Franzöſiſche, durch die andere, die
Engliſche arretirt worden. Die Sache machte ſich wie folgt. Am
Tage der Eröffnung fallen den Engliſchen Konſtablern drei Männer
in die Augen welche nicht die ausgeſtellten Gegenſtände, nicht die
prächtigen Feierlichkeiten beobachten, ſondern nur Blicke zu haben



ſcheinen für einzelne Beſucher des Kryſtall Palaſtes. „„Aufgepaßt!“
denken die Konſtabler. „Ob das nicht Jnduſtrieritter ſind, deren
Gewerbe darin beſteht, ihre Hände in anderer Leute Taſchen zu tau
chen?“ Sie verfolgen das verdächtige Kleeblatt und wie dieſes kein
Auge von andern Perſonen verwendet, ſo verwenden die Konſtabler
hinwiederum kein Auge von ihm. Endlich glauben die Engliſchen
Wächter des Geſetzes genug geſehen zu haben, glauben ihrer Sache
gewiß zu ſein greifen zu und geleiten die drei verhafteten Franzoſen,
aller Proteſtationen ungeachtet, nach dem nächſten Amte. Aber dort
welche Ueberraſchung für die Konſtabler, als die drei Arreſtanten ſich
als Sicherheits Kollegen ausweiſen, als Sendlinge der Franzöſiſchen
Polizei, als Beobachter mehrerer Pariſer Jnduſtrie-Ritter, die ihnen
ſogleich bei der Eröffnung der Gewerbe Ausſtellung in die Augen ge
fallen, und die ſie darum ſo eifrig auf. Tritt und Schritt verfolgt
hätten.

Die Zeloten der Engliſchen wie der katholiſchen Geiſtlichkeit
fahren fort, gegen die JnduſtrieAusſtellung, als gegen ein Werk des
Satans, zu eifern. Ein herrliches Exemplar dieſer Richtung, ein ge
wiſſer Hr. Clarke, veröffentlicht in einer erbaulichen Zeitſchrift, „The
Record“, koſtbare Artikel, in denen er beſonders die bildenden Künſte
aufs Korn nimmt, und „die nackten Männer und Weiber, die Kru
cifixe und allen abergläubiſchen Tand“ der ewigen Verdammniß über
antwortet. Dieſer Hr. Clark geht in ſeinem Calviniſtiſchen Vanda
lismus gerade ſo weit, wie der Kalif Omar; er erzählt, daß er vor
zwanzig Jahren aus einer Kupferſtichſammlung alle mythologiſchen
und katholiſchen Gegenſtände, ohne Rückſicht auf ihren Kunſtwerth,
ausgeſucht und ins Feuer geworfen habe. Wenn er die Mediceiſche
Venus beſäße, erklärte er, ſo würde er ſie mit der Ramme zerſtam
pfen. Von dem gottesläſterlichen Murillo' ſchen Gemälde der Drei
einigkeit habe er einen Kupferſtich für zwei Guineen gekauft und ihn
in einer religiöſen Verſammlung unter einſtimmigem Beifall zerriſſen,
und er fordere alle Chriſten auf, ebenſo zu handeln, und für die
Austreibung aller obſcönen und ſuperſtitiöſen Kunſtgebilde aus dem
Glaspalaſte zu agitiren.

Muſikaliſches.
(Eingeſandt.)

Halle, d. 19. Mai. Wir wohnten geſtern einem der von Zeit
zu Zeit von Hrn. Eppner in der Pianoforte Fabrik von Stein
gräber Co. hierſelbſt veranſtalteten muſikaliſchen Matinée bei,
Und hörten dort die Meiſterwerke eines Gluck (Ouvert. zur „Jphige
nia“), Beethoven (Ouvert. zu „„Egmont“) u. a. m. im Arrange
ment für 8 Hände, von einigen Dilettanten mit großer Virtuoſität
auf zwei ganz neuen Concertflügeln von vorzüglicher Schönheit und
Tonfülle vortragen.

Es verdient dies Unternehmen die größte Beachtung der hieſigen
Muſikfreunde und wünſchen wir die Aufmerkſamkeit derſelben durch
dieſe Zeilen noch mehr darauf hinzulenken.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Mai.

rinzen Die Hrru. Kaufl. Neubauer a. Magdeburg, Uhlich a. Leip
Im r Berlin, Abenſur a. Hamburg. Hr. Graf v. d. Schulenburg a.

Vitzenburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Braun a. Schwerin v. Techowsky
Pommern. Hr. Landrath Stengelin a. Oramburg. Hr. Oberſt v. Hol

zendorf a. Frankfurt. Hr. Geh. Reg. Rath v. Bruwo a. Trümnau. Hr.
Fabrik. Beilert a. Hamburg.

Stadt Zürich: Hr. Fabrik. Kramer a. Dresden. Hr. Maſchinenb auer Schlem
mer a. Lüttich. Hr. Gutsbeſ. Freitag a. Landsberg. Hr. Stud. jur. Zim

mermann a. Heidelberg. Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Romanus a Leipzig,
Wulfert a. Magdeburg Morel a. Zeitz, Neugaß a. Frankfurt Tobias a.
Berlin.

Goldner Ring: Hr. Fabrik. Winzer a. Lennep.
a. Kaſſel, Krüger a. Leipzig Proſchke a. Erfurt.

Engliſcher Hof? Hr. Aktuar Vogel a. Altenburg,
Breslau. Hr. Dr. med. Siedler a. Erfurt. Hr. Geh. Rath Winkler a. Be
rau. Hr. Partik. Wurze a. Nürnberg. Hr. Amtm. Schröder a. Nordhauſen
Die Hrrn. Kaufl. Schock a. Berlin Sohmann a. Bremen.

Goldnen Löwen: Hr. Cand. theol. Scholz a. Wolfenbüttel. Hr. Fabrik. Leh
mann a. Gotha. Hr. Rittergutsbeſ. Richter a. Dielenſtadt. Die Hrru. Kaufl.
Siegheim a. Berlin, Heddrich a. Magdeburg, Großmann a. Neudietendorf.

Stadt Hamburg Hr. Baron v. Hrygalski a. Poſen. Hr. Bergbefl. Baron
v. Dobeneck a. Halberſtadt. Hr. Baurath Grebert a. Berlin. Hr. Hauptm.
v. Wunder a. Saarlouis. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Dresden, Moßbach
a. Chemnitz Donath a. Lübeck.

Goldne Kugel Hr. Fabrik. Fiſcher Mad. Schilling u. Mad. Schlegelmilch
a. Suhl. Hr. Brauereibeſ. Möller a. Nordhauſen. Hr. Paſtor Lutze a
See Die Hrrnu. Kaufl. Cohn a. Wörlitz, Hirſch a. Berlin, Schwarz a

iſenach.
Magdeburger Bahnhof: Die Hrrnu. Kaufl. Reiter a. Frankfurt Manicke a.

Magdeburg. Hr. Oekon. Götze a. Braunſchweig.
Thüringer Bahnhof: Hr. Rittergutsbeſ. Graf Brein a. Frankfurt. Hr.

Kaufm. Heiſe a. Berlin. Die Hrru. Gutsbeſ. Zandach a. Breslau, v. Gonth
u. v. Birkenfeld a. Schwerin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

20. Mai. Morgens 6 uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Die Hrrn. Kaufl. Mingo

Hr. Partik. Müller a.

S

Luftdruck 332,55 Par. L. 333,08 Par. L. 334,90 Par. L. 333,51 Par. L.

Dunſtdruck 3,18 Par. L. 2,55 Par. L. 2,58 Par. L. 2,77 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 0,90 pCt. 0,52 pCt. 0,80 pCt. 0,74 pCt.

Luftwärme 6,5 G. Rm.! 10,4 G. Rm.) 5,4 G. Rm.! 7,4 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf. die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Ankunft und Abgang der Eiſenbahn-
Züge in Halle.

A. Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
Ankunft in Halle:

a) aus Magdeburg S Uhr Morgens.
21 Uhr Mittags. 8 Uhr Abends.

b) aus Cöthen 4/, Uhr Morgens. 7 Uhr Morgens
o) aus Leipzig 6* Uhr Morgens. 85/, Uhr Morgens

12 Uhr Mittags. 41 Uhr Mitt. 6/, Uhr Abends.
7/, Uhr Abends 11/, Uhr Abends

Der Abgang von Halle erfolgt kurz nach Ankunft obiger Züge.
Außerdem geht von Halle ein directer Zug um 4 Uhr Nachmittags

nach Leipzig.

112/, Uhr Morgens

Die Züge, welche von Leipzig 4 Uhr Mittags und 72, UhrAbends u Halle eintreffen, gehen nur bis Cöthen. zent

B. Thüringiſche Eiſenbahn.
Ankunft in Halle:

62/, Uhr Morgens (von Erfurt). 11 Uhr 40 Min. Morgens (von
Eiſenach) 4 Uhr 10 Min. Nachmittags (von Gerſtungen).
7 Uhr 40 Min. Abends (von Eiſenach).

Abgang von Halle
5 Uhr Morgens (nach Gerſtungen). 9 Uhr Morgens (nach

Gerſtungen). 22, Uhr Mittags (nach Eiſenach). 627, Uhr
Abends (nach Erfurt).

Bekanntmachung.
Der Maurermeiſter Jeßnitzer zu Schkeu

ditz erbaut in Gemeinſchaft mit einigen Guts
beſitzern aus der Gegend von Groebers, zwi
ſchen den Ortſchaften Groebers und Os-
münde, an dem dieſe Dörfer verbindenden
Communicationswege, unmittelbar neben der
ſogenannten Kavelske, eine Zuckerfabrik,
worin 4 Dampftkeſſel aufgeſtellt werden ſollen.

Jn Gemäßheit des F. 29 der Allgemeinen
Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe
ich dies Vorhaben mit dem Bemerken zur f
fentlichen Kenntniß daß etwaige Einwendun
gen dagegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt
von 4 Wochen bei mir anzumelden ſind.

Halle, den 17. Mai 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Eine Kindermuhme und ordentliche Mäd

chen, ſo wie auch Knechte finden Unterkom
Pen Srau Fleckinger Rathhausgaſſe

Bekanntmachung.
Mittwoch den 28. Mai d. J. Vormittags

von 9 Uhr ab ſoll der Mobiliar Nachlaß des
verſtorbenen Rentmeiſter Dormeyer, beſte
hend in: eirca 115 Flaſchen verſchiedene Wei
ne, 2 guten Doppelflinten, 1 Paar kleinen
piſtolen, einer Partie wiſſenſchaftliche Bücher

deren Verzeichniß bei dem Unterzeichneten
einzuſehen iſt einer Hobelbank, verſchiede
ner Wäſche und Kleidungsſtücke und anderen
Sachen mehr, in der Communſtube des Stifts
zum heiligen Geiſte allhier, meiſtbietend, gegen
gleich baare Bezahlung, gerichtlich verkauft wer

den, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
geladen werden, daß die Auction Vormittags
9 Uhr mit dem Wein und Gewehren und Nach
mittags 2 Uhr mit den Büchern beginnt.

Eisleben, den 18. Mai 1851.
Schelkermann, Auct.Commiſſar.

Aufforderung.
Wir beabſichtigen mehreren Sängern, wel

che muſikaliſches Talent und eine gute Stimme

beſitzen (am liebſten vorläufig Tenor), auf un
ſere Koſten gründlichen Unterricht im Geſange
ertheilen zu laſſen. Hierauf Reflectirende wol
len ſich melden bei dem Muſiklehrer Herrn
Bredſchneider, gr. Klausſtraße im Hauſe
des Kaufmann Hrn. Hammer.

Die Volksliedertafel-
Jm Auftrage: Der Vorſtand.

Zur näheren Verſtändigung obiger Auffor
derung füge ich noch Folgendes hinzu. Die
Volksliedertafel erkennt in der Ausbildung ta
lentvoller Sänger aus dem Volke einerſeits
eine Pflicht, welche ihr eben als Liedertafel des
Volkes obliegt, andrerſeits aber auch einen He
bel für den Geſangverein ſelbſt. Gründli-
cher Unterricht in der Muſik iſt bis jetzt noch
ein Privilegium der Wohlhabenden, während
das Talent der Mittelloſen ſehr oft verküm
mern muß. Es wird den Mitgliedern der V.
Freude machen wenn ſich Sanger finden, wel
che von dieſem Anerbieten Gebrauch machen.

Albert Müller, Ordner der V.L.



Am heutigen Tage wurde mein Welleunbad wieder eröffnet.
Die Einrichtung deſſelben iſt im Weſentlichen die frühere,

vortreffliche Doucheapparat ſo wie der kräftige Wellenſchlag geben dem Bade, nach dem
Namentlich iſt es zu empfehlen gegen Nervenſchwä

in Folge längerer Krankheiten, gegen Wallungen des Blutes und Andrang deſſelben na
fache andere Unterleibs Beſchwerden der Männer und Frauen,
Soolbädern, gegen unreine, träge und ſpröde Haut u. a. m.
fälle und cholera artige Zuſtände den Gebrauch des Bades nicht verbieten.
den Gebrauch der Bäder conſequent fort und Keiner derſelben wurde vo

kraft gegen viele Krankheitszuſtände.

Halle, den 21. Mai 1851.

nur Douche und Brauſe

beſonders Hämorrhoiden,

ſind erneuert und bedeutend vervollkommnet.
Ausſpruche verſchiedener Aerzte, eine bedeutende
che, gegen allgemeine Körperſchwäche und Siechthum

ch Kopf und Unterleib, gegen Verdauungs und mehr
e gegen chroniſche Rheumatismen als Nachkur nachJnsbeſondere mache ich darauf aufmerkſam

VOieſer

Heil

daß herrſchende Sommerdurch
Eine Anzahl Badegäſte ſetzte während der beiden letzten Sommer

n der herrſchenden Krankheit befallen.

C. F. Teuscher.
Die von mir kürzlich ausgegebenen

antiquarischen Bücher -Kataloge:
IX. Naturwissenschaften. Medicin.
X. Allgemeine Literärgeschichte. Kunst

und Kunstgeschichte. Deutsche und
alt deutsche Sprache und Literatur. Phi-
lologie, Archäologie und Mythologie.
Orientalia.
Geschichte, Biographien, Geographie,
Statistik und Reisen.

XII. Jurisprudenz, Staats und Cameral-
wissenschaften.

XIII. Theologie. Philosophie. Pädagogik.
XIV. Unterhaltungsschriften. Classiker.

Romane. Schauspiele. Gedichte. Ku-
pferwerke. Neuere Sprachen. Musi-
Kalien. Vermischtes u. Curiositäten.

stehen Bücherfreunden gratis zu Diensten.
Halle, Mai 1851.

Ch. Graeger,
Promenade Nr. 143.

XI.

Eine ſchwere fette Kuh iſt auf dem Ritter

Pfandbrief Communal
Papiere und Geld Courſe.

Berlin den 20. Mai.

Bei F. Kuhnt in Eisleben iſt erſchie
nen und in allen Buch und Muſikalienhand
lungen zu haben:

Klauer, F. G., Siona. Eine
Sammlung von leicht ausführbaren Motet
ten, Hymnen, Cantaten und andern geiſt
lichen Geſängen zu den Feſten Weihnach-
ten, Neujahr, Charfreitag, Oſtern, Pfing
ſten, Kirchweih und Erndte Dankfeſt, ſo
wie zu allen kirchl. Gelegenheiten für deut-
ſche Männerchöre. 1. Heft, 11 Motetten
und liturg. Geſänge enthaltend.

Preis 7 Sgr.
Auf dieſe Sammlung erlauben wir uns die

Herren Lehrer ganz beſonders aufmerkſam zu
machen.

Circa 500 Stück Steinflaſchen, neue, ver
kauft wegen Mangel an Platz billig C. J.
Scharre am Markt.

Eiſenbahn Actien.

a Stamm3f. Brief. Geld. Actien. 3f
Preuß. freiwillige

Anleihe 5 106 do. Hamb. 4 97 à 97 bz. do. II. Serie A 100 B.
do. St. -Anl. v. 50 45 l102 do. St. -«Stgr.! 4 118 à 119 bz. u. G. do. Ptsd.M. 4 94 B.
St. Schuldſch. 3 86 do. Ptsd.-M. 4 70 bz. do. vo. 5 103 W.Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 133 G. do. do. Lit. D. 5 1019, G.

Obligat. 4 do. Leipziger 4 r do. Stettiner 5 105 bz.Seehandl. Präm. HalleThür. 4 75 bz. u. B. Magd.Leipz. 4Scheine 128 Cöln Mind. 3 102 à bz. HalleThür. 4100 B.
Kur und Neum. Rheiniſche 4 64 bz. CölnMind. 4 102 bz.Schuldverſchr. 3 83 82 Bonn Cöln 5 S do. do. 5 104 G.Berliner Stadt Düſſ.Elberf. 4 99 B. Rh. v. St. gar. 3 82 B.Obligat. 5 104 104 Steel. Vohw. 4 35 B. d. I. Priorität 4 90 B.do. do. 3 82 Nſchl.Märk. 3 845, à 85 bz. do. St. Pr. 4 80 bz. u. B.
Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 4 Düſſ.-Elberf. 4 93 B.briefe 3 91 91 (Obſchl. L. A. 3 120, à 122 bz. Nſchl.-Märk. 4 95 B.
Großherzogl. Poſ. do. Lit. B. 31 113 à bz. do. do. 5 103 B.Pfandbr. o (CoſelOderb. 4 74 B. do. III. Serie 5 103 bz.do. do. 3 91 91 Brsl. -Freib. 4 do. 8wgbahn 4Oſtpreuß. Pfand Kr.-Oberſchl. 4 75, bz. Mgd. -Wittb. 5 101 B.vriefe 3 Werg. Mark. 4 0 V. Oberſchl. 4 99 b.
Pomm. do. 3 96 FStarg.Poſ. 3 82 bz. Kr.-Oberſchl. 4 SKur und Neum.! Rhrt. Crfld. 31 80 B. Coſel-Oderb. 5Pfandbr. 3 96 Nach. Oſſd. 4 82 B. Steel-Vohw. 5 98 bz.Schleſiſche do. 3 Zries-Neiſe do. II. Serie 5 89 B.Schleſ. Lit. Z. Mgd.-Wittb. 4 57 G. B. Brsl. Freib. 4gar. do. 3 ZQuitt. B. Berg. Mark. 5 100 G.Pr. Bank Anth. Aach.Maſtr. 4

Scheine 95 94 Ausl. Act. Ausländi eFr. Rdb. 4 383 4 b. ſchastamnmFriedrichewor 137) 13 do. Priorit. 5 97 6. Actien.Andere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5 93 G.an s s Aetien. C. Bernb. e 49 B.Disconts Mcklb. Thlr. fre. 317 a 32 bz.

B. L. A. B. 4 r bz. u. B.

(WBerl.-Anhalt] 4 97 B.

Sf.Berl. Hamb. Ah uoe B.

Magdeburg den 20. Mai 13f. Brief Geld.
reuß. freiwillige Anleihe T SStaatsſchuldScheine s e.

Verein. Dampfſchifff StammActien
do. do. Prior. Actien s 88 87Magdeburg Leipziger Stamm Actien a

do. do. PrioritätsActien 4 100 100
do. Halberſt. Stamm Actien a 133
do. do. Prior. Actien a 99 99
do. Wittenberg. do. Sdo. do. Prior.Actien s 101 101

Amſterdam kurze Sicht 142

do. 2 Reg SHamburg kurze Sicht 150
do. 2 r a 149 149ankfurt kurze Sicht. 57 SSr do. 2 Monat 56 16

Preuß Friedrichsd'or 113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 108 108

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 20. Mai. C. Luxenius, Brennholz,
v. Spandow n. Stadtm. Magdeburg. W. Strack,
Militair, v. Magdeburg n. Wittenberg. H. Neu
mann, Roggen, desgl. n. Halle. E. Eichler, Kno
er e De u. Gebhardt, Roheiſen,esgl. na resden. Buckow,Worte Buga Brennholz von

Niederwärts- d. 20. Mai. F. Fritze, Bretterv. Tochheim n. Neuſtadl Magdeburg e Hering
Werkſtücke, v. Schandau n. Berlin. A. Möbes, Ei
ſenſtein, v. Alsleben n. Tangerhütte. W. Dümling,
z Kahne, Bruchſteine, v. Plößky n. Wittenberge.
A. Heidecke, Nutzholz, v. Pretzin n. Magdeburg.
C. Bornemann, Weizen v. Alsleben n Hamburg.
J. Weber, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg,

Magdeburg den 20. Mai 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Ha a ſe.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Geſuch. Ein in einem Materialwagren
Geſchäft noch gegenwärtiger Commis wünſcht
a a ein anderweites Placement. Nä
eres hierüber ertheilt die Buchhandlung F.Kuhnt in Eisleben. T

Ein ehrliches junges Mädchen von ordentli
chen Eltern die ſich zum Verkauf Geſchäft
paßt und die häusliche Arbeit mit verrichten
kann, wird zum ſofortigen Antritt geſucht in
der Delikateßwaarenhandlung von G. Gold
ſchmidt.

Ein Billard ſteht zu verkaufen Mar
tinsberg Nr. 1553.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 24. Mai in der Ziegelei am
Weinberge.

Marktberichte.
Magdeburg, den 20. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 44 Gerſte 28 29Roggen 34 Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22
Nordhauſen den 17. Mai.

i

Weizen 1 22 bis 2Roggen 14 m 18Gerſte 4 e 9Hafer 28 eLeinöl der Centner 12
Berlin, den 20. Mai.

Weizen loco nach Qualität 51——55
im 3 Saene

Roggen loco na ualität 39 im Detail 33--35
86 pfd. zu 355 85pfd. zu 34 begeben.
pr. Frühjahr 32 à 33 33 à 33 bz.,
Mai Juni 33 Br., 33 G.Juni Juli 33, 33 à b. 33 Br.,33 G.
Juli Auguſt 34 bz. u. Br., 33 G.
Auguſt Septbr. 34 Br. 34 à 34, vz.,

34 G.Sept. ISet. 349,, 34 à 34 bz. 34 Br.,
34 G

Gerſte, große 28——29
kleine 24 25

Hafer loco nach Qualität 23——25
ſchwimmend 23

Erbſen, Koch 38-40 Futter 34—36
SommerRübſen 51 à 50 F.
Rüböl loco 97/, Br. 99, G.

pr. Mai v Br. G.Mai Juni d Sr. G.Juni Juli 98 Br. 9 G.Juli Auguſt Br., 9 G.Auguſt Septbr. 102 Br., 10 G.
Septbr. (Dctbr. 10 à bz., 10 Br.

i G.ODctbr. Novbr. 10/, Br., 10 G.
Novbr. Decbr. 10i7, Br., 10 bz., 10 G.

bis Novbr. Decbr. im Verbande

r bz.keinöl loco 11 a 11
Lieferung 11 à 11,

Mohnöl 13 à 12
Hanföl 14 à 13
Palmöl 11
Südſee Thran 11

n loco r r 152 à 15 bz.mit Faß pr. Mai 3Btiſdun 19 v tJuni Juli Br., 12 G.Juli Auguſt 153 bz. u. Br., 1577 G.
Aug. Sept. 15 Br., 15, bz. u. G.
S 159 à 16 bz., 16 Br., 15,

12 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Mai Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll
am 21. Mai Mgs. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Mai am alten Pegel Nr. 2 und 4 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 3 Zoll.

W
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